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Hess. Fachtag Pflegekinderwesen am 27.06.2023 in Dietzenbach 

AG 4: Regelmäßige und beteiligungsorientierte Hilfeplanung  
 

Vorbereitung auf das Hilfeplangespräch mit/durch Kinder(n)/Jugendliche(n) 1 

 
 Das kann ich richtig gut: _________________________________________________ 

 

 Das sind meine Wünsche, das ist mir wichtig: ______________________________ 

 

 Da brauche ich Hilfe: __________________________________________________ 

 

 Das will ich überhaupt nicht: ____________________________________________ 

 

 Das muss ich unbedingt im Hilfeplan ansprechen: ___________________________ 

 

 Das wollen meine Eltern: _______________________________________________ 

 

 Da brauchen meine Eltern Hilfe: _________________________________________ 

 

 Meine Ziele für das Hilfeplangespräch am: _________________________________ 

 

 Diese Personen sollen beim Hilfeplangespräch dabei sein: ____________________ 

 

 Meine Notizen von diesem Hilfeplangespräch: _____________________________ 

 

 Was ist übriggeblieben? _______________________________________________ 

 

 Konnte ich alle meine Punkte anbringen? _________________________________ 

 

 Mein nächstes Hilfeplangespräch ist am: __________________________________ 

 

Wie würdest du dein Hilfeplangespräch bewerten? 

 
 

                                                      
1 vgl. Deine Rechte im Hilfeplanverfahren 2.0 - Von jungen Menschen für junge Menschen, 2022  
Kinder- und Jugendhilferechtsverein e.V. - Louisenstraße 81, 01099 Dresden 
Email: info@jugendhilferechtsverein.de - Web: www. jugendhilferechtsverein.de 
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Forderungen von Careleavern zur angemessenen Gestaltung des Hilfeplangesprächs2 
 

Hört uns zu! Es geht schließlich um uns! 

Sprecht mit uns, nicht über uns! 

Respektiert unsere Wünsche, auch wenn sie euch unrealistisch erscheinen! Habt Vertrauen 
in uns! 
 
Ziele müssen mit uns formuliert werden, denn es sollen ja schließlich unsere Ziele sein! 
 
Hilfe muss zu uns passen! Orientiert euch an unseren individuellen Wünschen! 
 
Schafft eine angenehme Atmosphäre im Hilfeplangespräch! Sorgt dafür, dass wir nicht 
gestört werden und stellt ausreichend Getränke und Snacks zur Verfügung. 
 
Nehmt euch Zeit, denn es geht schließlich um unsere Zukunft! 
 
Ohne Partizipation keine gelingende Hilfe! 
 
Schafft uns einen zeitlich angemessenen Rahmen, in welchem wir in Ruhe den gemeinsam 
erarbeiteten Hilfeplan lesen können bevor wir ihn unterschreiben. 
 
Sorgt für Transparenz! Eure Notizen über uns dürfen nicht geheim sein! 
 
Stellt keine Mutmaßungen über uns an! Ihr stempelt uns damit ab und das ist nicht fair! 
 
Ihr seid unsere Vertreter:innen, wir sind auf euch und euer Wohlwollen angewiesen, seid 
euch dieser Verantwortung bewusst! 
 
 

Literaturempfehlungen zur Gesprächsführung mit Kindern und Jugendlichen im 

Kontext der Jugendhilfe 
 

Martine F. Delfos (2015): „Sag mir mal“. Gesprächsführung mit Kindern (4-12 Jahre) 

Martine F. Delfos (2015): „Wie meinst du das?“. Gesprächsführung mit Jugendlichen 

Irmela Wiemann (2011): Wie viel Wahrheit braucht mein Kind?  

 

Irmela Wiemann und Birgit Lattschar (2019): Schwierige Lebensthemen für Kinder in leicht 

verständliche Worte fassen  

                                                      
2 Ebd.  


